
Im Herbst, wenn die Eichen Früchte tra-
gen, ist der Eichelhäher (Garrulus glan-
darius) wieder unterwegs. Zielstrebig 
sammelt er Tag für Tag seine Vorräte für 
den Winter. Bis zu 3000 Eicheln kann 
ein einzelner Häher gut und gerne sorg-
sam verstecken. Eine beeindruckende 
Leistung. Doch der grösste Teil seiner 
Sammlung bleibt ungenutzt und keimt 
im Frühling. Somit leistet der Vogel 
wertvolle Dienste bei der Aussaat neuer  
Eichen. 

Dieses Jahr zogen bereits rekordver-
dächtig viele Eichelhäher aus den nörd-
lichen Brutgebieten Europas in Richtung 
Süden, einer dieser scheuen Schönlinge 
ermöglichte mir eine kleine, aber aus-

giebige Fotosession. Dabei präsentierte 
er  sich von seiner besten Seite. Durch 
seine lauten Rufe, welche denen des 
Bussards oder auch des Graureihers äh-
neln, ist er kaum zu übersehen. Nüsse 
werden nicht nur in unmittelbarer Um-
gebung gesammelt, sondern der Vogel 
nimmt auch weitere Strecken von 5 bis 
8 Kilometern in Kauf. 

So mancher Jäger würde dem auf-
merksamen Rabenvogel am liebsten den 
Schnabel verbieten. Denn als ständig 
wachsamer «Polizist» rätscht er, sobald 
Menschen oder Räuber im Revier auf-
tauchen. Die Warnung bleibt nicht ohne 
Folgen, schnell sind Reh, Hase und Co. 
im Dickicht verschwunden.

Eichelhäher im Sammelfieber
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